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Vorwort E 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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m EUROSTATISTIK : kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10. 1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Weitere Zinssenkungen in Europa und Zinserhöhung 
in den USA 
Als Folge steigender amerikanischer und sinkender europäischer Zinssätze verringer­
te sich das Zinsgefälle zwischen Europa und den Vereinigten Staaten. 
Am 4. Februar gab der Präsident der US­Notenbank, Alan Greenspan, die Erhöhung 
des Tagesgeldsatzes für Ausleihungen an die US­Banken um 0,25 Prozentpunkte auf 
3,25 % bekannt. 
Die letzte Zinssenkungsrunde in Europa wurde am 18. Februar eingeläutet, als die 
Deutsche Bundesbank beschloß, den Diskontsatz um 0,5 Prozentpunkte auf 5,25 % 
zurückzunehmen. 
Als unmittelbare Folge des leichten Anstiegs der amerikanischen Zinsen gewann der 
US­Dollar um mehr als 3 Pfennig an Wert und verzeichnete damit seinen höchsten 
Stand seit August 1981. Im weiteren Verlauf des Monats Februar verlor die 
amerikanische Währung gegenüber der D­Mark allerdings wieder an Wert und 
wurde am 22. Februar in London zu 1,727 DM gehandelt. Gegenüber dem Yen ging 
der Kurs der amerikanischen Währung nach dem Scheitern der amerikanisch­
japanischen Handelsgespräche in der ersten Februarhälfte um mehr als 5 % 
zurück. 
In den Tagen nach der deutschen Zinssenkung wurden auch in Belgien, Dänemark, 
Italien, den Niederlanden, Portugal und Österreich einige oder alle Leitzinssätze 
zurückgenommen, wobei das Ausmaß der Zinssenkungen vielfach geringer ausfiel 
als in Deutschland. 
In Deutschland, Italien und Österreich war dies die erste Diskontsatzsenkung seit 
Oktober 1993. 
Diese Zinssenkungen wirkten sich nur geringfügig auf den relativen Wert der 
Währungen aus. Das irische Pfund war Mitte Feburar die stärkste der am 
Wechselkursmechanismus teilnehmenden Währungen, gefolgt vom holländischen 
Gulden und vom belgischen Franc. Alle Währungen des früheren engen Wechsel­
kursbandes bewegten sich weiterhin innerhalb ihrer vorherigen Schwankungsbreite 
gegenüber der D­Mark, wobei die Kurse der drei stärksten Währungen über ihren 
jeweiligen Leitkursen im Wechseikursmechanismus lagen. 
Im Vereinigten Königreich waren die Zinsen ebenfalls rückläufig. Am 7. Februar gab 
die Bank of England die Senkung der Basisausleihesätze der britischen Banken um 
0,25 Prozentpunkte auf ihren Tiefststand seit 1972 bekannt. Als Folge dieser 
Zinssenkung gab der Kurs der britischen Währung leicht nach. 
Ausgehend von ihrem recht hohen Niveau in den letzten Januarwochen wurden die 
Zinsen in der Türkei Anfang Februar weiter angehoben, um das türkische Pfund zu 
stützen. D¡e türkische Interbankrate lag am 1. Februar bei 600%, während eine 
große Privatbank für Einlagen mit einer Laufzeit von einem Jahr einen Zinssatz von 
90 % offerierte. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Weiterer Renditerückgang 
In allen Ländern, für die Januardaten vorliegen, waren die Renditen von Staatsanlei­
hen rückläufig. Der stärkste Rückgang war in Italien und Spanien zu verzeichnen, wo 
die Renditen derzeit bei 8,3 % bzw. 7,8 % liegen. 
In Belgien, Dänemark und im Vereinigten Königreich gingen die Renditen ebenfalls 
zurück, wenn auch nur geringfügig. 
GELDVOLUMEN: Neues mittelfristiges Geldmengenziel der Banque de 
France 
Die vor kurzem unabhängig gewordene Banque de France gab am 27. Januar ihr 
neues mittelfristiges Geldmengenziel bekannt, das für die Geldmenge M3 ein 
Wachstum von rund 5 % vorsieht, gegenüber 4 %­6,5 % im Jahr 1993. Bei einem 
fast das ganze Jahr hindurch negativen M3­Wachstum und einer absoluten 
Schrumpfung dieser Geldmenge wurde das Ziel für 1993 allerdings nicht erreicht. 
Ein Grund für das langsame Geldmengenwachstum im Jahr 1993 ist die Verlagerung 
privater Geldanlagen weg von offenen Investmentfonds, die zur Geldmenge M3 
zählen, hin zu nicht­monetären Werten wie Anteilen an privatisierten Unternehmen 
und der „Balladur"­Anleihe, die nicht im Aggregat M3 erfaßt werden. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: 1993 Anstieg der irischen Reserven 
um mehr als 80 % 
Die amtlichen Währungsreserven Irlands nahmen 1993 um 84% zu und lagen im 
Dezember bei rund 5,3 Mrd. ECU, gegenüber 2,9 Mrd. ECU Ende 1992. 
Auch in Belgien, den Vereinigten Staaten und Japan war eine Zunahme der 
Währungsreserven zu verzeichnen. Im Falle Japans ¡st dies auf die in der zweiten 
Jahreshälfte zur Stützung des Yen getätigten Devisenmarktinterventionen der Bank 
of Japan zurückzuführen ¡st, woraufhin sich die Währungsreserven auf das Jahr 
umgerechnet um insgesamt 47 % erhöhten. 
In Dänemark dagegen waren die Währungsreserven im Dezember 1993 etwas 
niedriger als im Vorjahresvergleich, nachdem sie im Verlauf des Jahres beträchtli­
chen volumenmäßigen Schwankungen unterlagen. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Drittes Quartal 1993: Wei­
terhin Stagnation des Wirtschaftswachstums (BIP +0,3 % ) ; Inflation 
rückläufig (+0,5 %) 
Im dritten Quartal 1993 war die Wirtschaft der Europäischen Union (EU) insgesamt 
durch eine schwache Zunahme der Produktion (BIP +0,4 %) gekennzeichnet. Somit 
ist für die ersten neun Monate des Jahres gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum ein Wachstumsrückgang festzustellen (BIP ­0,4 %). Diese Ergeb­
nisse dürften darauf hinweisen, daß für die Wirtschaft der EU vor 1994 nicht mit 
einer Tendenzumkehr zu rechnen ist. Auf dem letzten G­7­Treffen trat ein verhaltener 
Optimismus hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 1994 zutage, der 
allerdings teilweise durch die zunehmende Besorgnis über den Anstieg der 
Arbeitslosigkeit kompensiert wurde. Zur Lösung dieses Problems haben die 
Wirtschaftsminister und Zentralbankpräsidenten der sieben führenden Industrina­
tionen die Möglichkeiten der Einflußnahme auf die Arbeitsmarktmechanismen in 
Erwägung gezogen. Das von der Kommission vorgelegte Weißbuch zur Beschäfti­
gung dürfte ein wichtiger Faktor im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit sein und kann 
eine der Grundlagen für den Wirtschaftsaufschwung in der EU darstellen. 
Was die anhand des impliziten BIP­Deflators gemessene Preisentwicklung betrifft, 
so ist ein kräftiger Rückgang sowohl der vierteljährlichen als auch der jährlichen 
Inflationsrate festzustellen (+0,5 % bzw. +2,8 %). Diese Situation scheint sich 
günstig auf den allgemeinen Trend zu Zinssenkungen auszuwirken. 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so ist in Deutschland und 
Frankreich eine eher schwach ausgeprägtes Wirtschaftswachstum festzustellen 
(+0,3 % bzw. +0,1 %). in den Niederlanden und im Vereinigten Königreich hat sich 
das Wirtschaftswachstum dagegen beschleunigt (+0,6% bzw. 0,7%). Auch in 
Dänemark ¡st nach zwei Quartalen negativer Wachstumsraten eine deutliche 
Wiederbelebung der Wirtschaftstätigkeit zu verzeichnen (+1,1 %). Lediglich Italien 
und Spanien weisen erneut ein negatives Wirtschaftswachstum aus (­0,5 % bzw. 
­0,1 %). 
In den Vereinigten Staaten hat sich das Wirtschaftswachstum im dritten Quartal 
1993 leicht beschleunigt (BIP +0,7%). Gleichzeitig ging die vierteljährliche Infla­
tionsrate erneut zurück (+0,4 %), während die jährliche Inflationsrate leicht anzog 
(+2,7%). Bei den Komponenten des BIP ist auf die positive Entwicklung des 
privaten Verbrauchs (+1,0%) und der Investitionen (+1,8%) hinzuweisen: der 
Staatsverbrauch dagegen war erneut rückläufig (­0,3 %). 
In Japan lassen die Zahlen für das dritte Quartal 1993 eine Wiederbelebung der 
Wirtschaftstätigkeit (BIP +0,5 %) und einen Anstieg der vierteljährlichen wie auch 
der jährlichen Inflationsrate (+0,5 % bzw. +1,0 %) erkennen. Bei den Komponenten 
der Inlandsnachfrage ist eine relativ deutliche Zunahme sowohl der Investitionstätig­
keit (+0,7 %) als auch des privaten Verbrauchs (+0,5 %) festzustellen. 
PREISE : Die Jahresinflationsrate der EU lag bei 3 , 4 % im Januar 
Die Inflationsrate für die Europäische Union, gemessen mit dem Verbraucherpreis­
index, stieg leicht von 3,3 % im Dezember 1993 auf 3,4 % im Januar 1994 und blieb 
damit auf dem Niveau der durchschnittlichen Inflation der vorangegangenen 12 
Monate. Vor Jahresfrist, im Januar 1993, lag diese Rate bei 3,6 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten sind die Raten­in aufsteigender Reihenfolge nach 













































Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den 
Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. 
• * November 93/November 92 
e = Schäzung Eurostat für Frankreich 
ρ = Vorläufig 
Die entsprechenden Raten für die Beitrittskandidaten sind : Finnland 0,2 % (2,8 %), 
Norwegen 1,4 % (2,5 %), Schweden 1,9 % (4,7 %) und Oesterreich 3,1 % (4,1 %). 
Die Inflation In Finnland ist die niedrigste seit 35 Jahren (1959). 
Für einige sonstige Ländern waren die Jahresinflationsraten wie folgt : Vereinigte 
Staaten 2,5% (3,3%), Japan 1,2% (1,2%), Kanada 1,3% (2,0%) und Schweiz 
2,1 % (3,5 %). 
Zwischen Dezember und Januar stieg der Monatindex für EUR­12 um 0,4%, 
hauptsächlich als Folge scharfer Steigerungen der Indizes Spaniens (1,0%), 
Deutschlands (+0,9 %) und Portugals (+0,8 %). 
Bedeutende Steigerungen wurden ebenfalls festgestellt In Italien (+ 0.6%, Frankreich 
(+0,5 % e) und Belgien (+0,4 %), während die Niederlande (+0,2 %) und Dänemark 
(+0,1 %) nur geringe Anstiege verzeichneten. 
Andererseits gab es Rückgänge bei den Indizes Griechenlands (­0,7 %), des 
Vereinigten Königreichs (­0,4 %) sowie Luxemburgs (­0,1 %), hauptsächlich wegen 
bedeutenden Preisreduzierungen für Bekleidung und Schuhe während des Winter­
schlussverkaufs. 
Der Vertrag über die Europäische Union sieht als eines der Kriterien der wirtschaft­
lichen Konvergenz vor, dass die Jahresinflationsraten der Mitgliedstaaten nicht mehr 
als 1,5 Prozentpunkte über den Raten jener ­ höchstens drei ­ Länder mit der 
niedrigsten Inflation liegen dürfen. Der Durchschnitt der drei niedrigsten Raten für 
den Monat Januar wird auf 1,8 % geschätzt. Folgende Länder lagen innerhalb des 
AbStands von 1,5 Punkten von dieser Zahl: Irland, Dänemark, Frankreich, 
Niederlande, Belgien, Luxemburg, Vereinigtes Königreich, Oesterreich, Finnland, 
Norwegen und Schweden. 
INDUSTRIEPRODUKTION: Positive Anzeichen verstärken sich 
Die Industrieproduktion in der Europäischen Union (EU) zeigt Zeichen 
Umschwungs, d.h. die deutliche Schrumpfung des industriellen Output ¡st 
Stillstand gekommen. Allerdings ¡st in Deutschland (West), dem größten Mitglieds­
staat, die Rezession noch nicht überwunden. 
In der EU betrug die Veränderungsrate des arbeitstäglich bereinigten Produktionsin­
dex der Industrie gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein Jahr zuvor im 
November 1993 ­0,6 %, ohne Deutschland (West) wären es +1,3 %. 
Betrachtet man die letzten drei Monate September bis November 1993, so beläuft 
sich für die EU die Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktionsindex 
gegenüber der Periode Juni bis August auf +0,5 %, für die Investitionsgüterindustrie 
beträgt der entsprechende Wert +0,2 %. 
In Japan beträgt die entsprechende Veränderungsrate für die Industrieproduktion 
­1,6 %, in den USA ist mit +1,3 eine Festigung der Aufwärtsbewegung zu 
beobachten. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ergeben sich - soweit 
vorhanden-für die saisonbereinigte Industrieproduktion folgende Veränderungsra-
ten September bis November gegenüber den drei Vormonaten (in Klammern: 
entsprechende Veränderungsrate für die Investitionsgüterindustrie): Dänemark 
+2,1 % (0,3 %), Niederlande +1,5 % (1,4 %), Vereinigtes Königreich +1,3 % 
(0,2 %), Italien +1,3 % (+1,5 %), Spanien -0,1 % (0,9 %), Frankreich -0,4 % 
-1,3 %), Griechenland -0,5 % (-11,0 %), Belgien -0,9 % (+4,7 %), West-Deutsch-
land -1,3 % (-2,3 %). Das Konjunkturbild ¡st also eher heterogen: Die meisten 
Länder zeigen Anzeichen eines Aufschwungs, vor allem Deutschland (West) zeigt 
aber deutliche Abwärtsbewegungen. 
Mittlerweile können die Jahreswachstumsraten der Industrieproduktion 1993 gegen-
über 1992 geschätzt werden. Demnach war 1993 das schlechteste Jahr seit langem: 
In der EU sank die Produktion insgesamt um 3,5 %, in den einzelnen Mitgliedsstaa-
ten war foloendes Bild zu verzeichnen: 
Irland Steigung um +5,5 %, Vereinigtes Königreich +2,3 %, in allen anderen Ländern 
sank die Produktion: Niederlande -1,9 %, Griechenland -2,6 %, Dänemark: -2,8 %, 
Italien -2,8 %, Luxemburg -2,8 %, Frankreich -3,5 %, Portugal -4,9 %, Spanien 
-5,1 %, Belgien -5,4 %, Deutschland -7,5 %. In Japan sind -4,1 % zu verzeichnen, 
die USA zeigen einen deutlich Aufschwung mit +4,2 %. 
AUSSENHANDEL: Ergebnisse für August 1993 
Die kumulierte Bilanz des außergemeinschaftlichen Handels der Europäischen Union 
belief sich ¡n den ersten acht Monaten des Jahres 1993 auf -13,1 Mrd. ECU 
gegenüber-41,3 Mrd. ECU im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Einfuhren 
gingen um 2,6 % zurück, während die Ausfuhren mit +7 % deutlich anstiegen. 
Die Handelsbilanz der Vereinigten Staaten für den Zeitraum Januar bis August 1993 
schloß mit einem Defizit in Höhe von -74,1 Mrd. ECU, der Fehlbetrag hat sich damit 
gegenüber den ersten acht Monaten des Jahres 1992 um 26,1 Mrd. ECU erhöht. Die 
Einfuhren in die USA weiteten sich in Ecu um 20 % aus, in Dollar um 9 %. Die 
Ausfuhren der Vereinigten Staaten erhöhten sich in Ecu um 12,5 %, in Dollar um 
3%. 
Der Überschuß der japanischen Außenhandelsbilanz betrug im Zeitraum Januar bis 
August 1993 67 Mrd. ECU, das sind 14,5 Mrd. ECU mehr als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Die Ausfuhren Japans sind zwischen den ersten acht Monaten 
des Jahres 1992 und dem gleichen Zeitraum des Jahres 1993 in Ecu um 17,2 %, in 
Dollar um 7% gestiegen. In Yen ausgedrückt gingen die Ausfuhren um 2,5% 
zurück. Die Einfuhren Japans erhöhten sich in Ecu um 12,8 %, in Dollar um 3 %, 
nahmen in Yen jedoch um 8,2 % ab. 
Der Außenhandelsbilanzsaldo Italiens hat sich zwischen den ersten acht Monaten 
des Jahres 1992 und dem gleichen Zeitraum von 1993 um 7,4 Mrd. ECU verbessert. 
Die Einfuhren gingen um 7 % zurück, während die Ausfuhren-begünstigt durch die 
Abwertung der Lira-um nahezu 12% gestiegen sind. 
Der Außenhandelsbilanzüberschuß Deutschlands ¡st um 7 Mrd. ECU gestiegen. Im 
Zeitraum Januar bis August 1993 gingen die Einfuhren um 1,6 % zurück, während 
die Ausfuhren um 5,6 % anstiegen. 
Aufgrund der um nahezu 20 % gesunkenen Einfuhren, die sich durch die Peseta-
Parität verteuert hatten, verbesserte sich das Außenhandelsbilanzdefizit Spaniens 
zwischen Januar und August 1992 und dem entsprechendem Zeitraum von 1993 
um etwa 5 Mrd. ECU. Die außergemeinschaftlichen Ausfuhren Spaniens nahmen um 
9,4 % zu. 
In der BLWU und in den Niederlanden haben sich die außergemeinschaftlichen 
Handelsbilanzdefizite um 3,8 Mrd. ECU bzw. um 3,3 Mrd. ECU gegenüber den ersten 
acht Monaten des Jahres 1992 verringert. Die Einfuhren dieser Länder gingen um 
5,4 % bzw. um 3 % zurück, während die Ausfuhren stark anstiegen (um 18 % bzw. 
um 15%). 
Der Außenhandelsbilanzüberschuß Dänemarks ist um 1,1 Mrd. ECU gestiegen; die 
Einfuhren sanken um 6,2 %, die Ausfuhren nahmen um 6,8 % zu. 
Im Vereinigten Königreich hat sich das Außenhandelsbilanzdefizit leicht verbessert 
(um 0,8 Mrd. ECU): die Einfuhren lagen um 3,2 % über dem Niveau der ersten acht 
Monate des Jahres 1992, die Ausfuhren sind um 6,4 % gestiegen. 
In Portugal ist das Defizit um 0,2 Mrd. ECU zurückgegangen. Die Einfuhren und die 
Ausfuhren waren stark rückläufig, sie nahmen jeweils um fast 12 % ab. 
In Griechenland, Frankreich und Irland haben sich die Außenhandelsbilanzsalden 
gegenüber den ersten acht Monaten des Jahres 1992 leicht verschlechtert. Die 
Ausfuhren Griechenlands und Irlands sind um 21 % gestiegen, die Einfuhren 
Griechenlands nahmen um 9%, die Einfuhren Irlands um 31 % zu. In Frankreich 
sind die Einfuhren verglichen mit dem Zeitraum Januar bis August 1992 um 0,8 % 
und die Ausfuhren um 1,1 % gesunken. 
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■ EUROSTATISTICS: in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
Β EXCHANGE RATES: further falls in European interest rates and an increase in US rates 
There was a narrowing of the interest rate differential between Europe and the United 
States in February, with rates rising in the US and falling in Europe. 
The US rise occurred on February 4, when Alan Greenspan, the Chairman of the 
Federal Reserve, announced that there was to be a quarter point increase to 3.25% 
in the Federal Reserve's target for the rate at which overnight funds are lent to the 
US banking system, the so­called „Federal Funds" rate. 
The latest round of European rate cuts was initiated on February 18 by a decision by 
the Bundesbank to cut the German discount rate by half a percentage point, to 
5.25%. 
The initial effect of the slight increase in US interest rates was an appreciation of the 
dollar, which gained over 3 pfennigs to stand at its highest levels since August 1981. 
However, later in February it lost ground against the mark, closing at DM 1.727 In 
London on February 22. Against the yen the dollar lost over 5% of its value in the 
first half of February following the failure of the US­Japan trade talks. 
The German rate cut was followed in subsequent days by reductions in some or all 
the headline central bank interest rates in Belgium, Denmark, Italy, Netherlands, 
Portugal and Austria, although in many cases the reductions were of a lesser 
magnitude than the German reduction of 0.5%. 
For Germany, Italy and Austria this was the first reduction in the discount rate since 
October 1993. 
These reductions in European interest rates had little effect on the relative strength 
of currencies: in mid­February the Irish punt was the strongest currency in the ERM, 
followed by the Dutch guilder and the Belgian franc. All former narrow band ERM 
currencies remain within their previous fluctuation bands against the Deutschemark, 
with the three strongest currencies trading around or above their ERM central 
rates. 
Interest rates have also fallen in the UK where the Bank of England signalled a 
quarter point reduction in bank base rates on February 7. UK short­term interest 
rates are now at their lowest level since 1972. Sterling weakened slightly following 
the cut. 
Turkish interest rates were further Increased at the start of February in order to 
support the Turkish lire, following the already high levels reached in the last weeks 
of January. On February 1 the Turkish interbank rate stood at 600%, with one large 
privately owned bank offering a rate of 90% on one year deposits. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: Yields continue to fall 
Government bond yields fell in all countries for which January data are available. The 
largest falls were in Italy, where yields now stand at 8.3%, and in Spain, where they 
stand at 7.8%. 
Belgium, Denmark and me UK also experienced slight falls. 
MONEY SUPPLY: Banque de France announces a new medium­term 
monetary target 
The newly independent Banque de France announced its medium­term monetary 
target on January 27. They will be aiming for M3 growth of around 5%, as 
compared with the target range for 1993 of 4­6.5% M3 growth. The 1993 target was 
not met however, in that M3 growth was actually negative for much of 1993: the 
absolute size of M3 fell. 
One reason for this slow growth In 1993 was that personal sector funds shifted 
away from mutual funds which are included in M3 into non­monetary assets such as 
privatisation shares and the 'Balladur' bond issue, which are excluded from M3. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Ireland's reserves increase by over 
80% in 1993 
The foreign official reserves of Ireland increased by 84% in 1993, to stand at around 
5300 million ecu in December, up from 2900 million ecu at the end of 1992. 
Reserves also increased in 1993 in Belgium, the United States and Japan, where 
Bank of Japan intervention to stem the strength of the yen in the latter part of 1993 
contributed to an overall 47% increase in reserves over the year as a whole. 
In Denmark however the level of reserves in December 1993 was slightly lower than 
the end 1992 figure, although there had been a great deal of fluctuation in their size 
throughout the year. 
QUARTERLY ACCOUNTS: During the third quarter of 1993: continued 
stagnation of economic growth (GDP +0.4%), fall in inflation 
(+0.5%) 
During the third quarter of 1993, the economy of the European Union as a whole 
saw a slight Increase in production (GDP +0.4%). Thus, over the first nine months 
of the year, there was a fall in economic growth compared with the same period in 
the previous year (GDP ­0.4%). These results suggest that the trend for the 
economy of the EU is unlikely to reverse before 1994. The last G7 summit showed 
there to be guarded optimism for the economic situation in 1994, though this was 
somewhat attenuated by increasing concern about the rise In unemployment. In a 
bid to solve this problem, the Finance Ministers, together with the Governors of the 
central banks of the seven most industrialized countries, discussed the possibility of 
changing the labour market regulations. The Commission's White Paper on 
Employment appears to be an important step in the fight against unemployment, 
and may provide a basis for the EU's economic recovery. 
Inflation, as measured by the implicit GDP deflator, showed a marked fall in both 
quarterly and annual terms (+0.5% and 2.8% respectively). The scene thus appears 
to be set for a general fall in interest rates. 
As regards the situation in the Member States, slight growth was recorded in 
Germany and France (0.3% and 0.1% respectively). By contrast, growth appeared to 
be more marked in the Netherlands and the United Kingdom (0.6% and 0.7% 
respectively). Denmark recorded a sound recovery (1.1%) after two negative 
quarters. Italy and Spain were alone in recording fresh falls (­0.5% and 0.1% 
respectively). 
In the United States, there was a slight acceleration in economic growth 
(GDP +0.7%), accompanied by a fresh fall in quarterly inflation (+0.4%), though 
there was a slight rise in the annual rate (+2.7%). Of the components of GDP, 
mention should be made of the upward trend In private consumption (+0.1%) and 
investment (+1.8%), whilst public consumption showed a fresh fall (­0.3%). 
During the last quarter of 1993, Japan recorded a recovery in economic growth 
(GDP +0.5%), accompanied by a rise in both quarterly and annual Inflation (+0.5% 
and +1.0% respectively). There was a general increase in the components of 
domestic demand, with more marked rises for private consumption and investment 
(+0.7% and +0.5% respectively). 
PRICES: Annual inflation for the EU at 3.4% in January 
The inflation rate for the European Union as measured by the CPI rose slightly from 
3.3% in December 1993 to 3.4% in January 1994, thus remaining at the same level 
shown throughout the last 12 months. A year ago, in January 1993, this rate was 
3.6%. 
For the individual Member States these rates for January 1994 and those for the 














































The CP for the Federal Republic of Germany continues to reflect borders price to 3 October 
1990. 
* * November 93/November 92 
e = Eurostat estimate for France 
ρ = provisional 
The corresponding rates for the applicant Member States are : Finland 0.2% (2.8%), 
Norway 1.4% (2.5%), Sweden 1.9% (4.7%) and Austria 3.1% (4.1%). The Finnish 
inflation is the lowest for 35 years (1959). 
The rates for some other non­EU countries are USA 2.5% (3.3%), Japan 1.2% 
(1.2%), Canada 1.3% (2.0%) and Switzerland 2.1% (3.5%). 
On a monthly basis the EUR­12 index rose by 0.4% between December and January, 
mainly as a result of sharp Increases in the indices of Spain (+1.0%), Germany 
(+0.9%), Portugal (+0.8%). 
Marked increases were also recorded in Italy (+0.6%), France (+0.5% e) and 
Belgium (+0.4%), whereas modest Increases were reported from the Netherlands 
(+0.2%) and Denmark (+0.1%). 
On the other hand there were declines in the indices of Greece (­0.7%), the United 
Kingdom (­0.4%) and Luxembourg (­0.1%), mainly due to significant reductions for 
clothing and footwear during the winter sales. 
The Treaty on European Union requires that, as one of the criteria of economic 
convergence, annual inflation (CPI) rates of the Member States must not exceed by 
more than 1.5 percentage points that of, at most, the three lowest rates. The average 
of the three lowest rates for the month of January is estimated to be 1.8%. 
Countries falling within 1.5 points of this figure are : Ireland, Denmark, France, 
Netherlands, Belgium, Luxembourg, United Kingdom, Austria, Finland, Norway and 
Sweden. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: Signs of further recovery 
Industrial production in the European Union (EU) shows signs of an upturn, i.e. the 
downward trend in industrial output has bottomed out. In (West) Germany, the 
largest Member State, the recession still persists, however. 
In the EU, the industrial production index (adjusted to allow for the number of days 
worked) was 0.6% lower in November 1993 than for the same month in the 
preceding year: without (West) Germany the figure would have been +1.3%. 
For the last three months, i.e. September­November 1993, the change in the 
seasonally adjusted production index compared with June­August worked out at 
+0.5% for the EU as a whole; the figure for the capital goods industry was 0.2%. 
The corresponding rate of change in industrial production in Japan was ­1.6% 
compared with a further rise of +1.3% in the USA. 
For the individual Member States of the EU, the seasonally adjusted figures for 
industrial production, where available, show the following rates of change for 
September­November compared with the three preceding months (the figures in 
brackets show the corresponding rates of change for the investment goods 
industry): Denmark +2.1% (0.3%), Netherland +1.5% (­1.4%), United Kingdom 
+1.3% (+0.2%), Italy +1.3% (+1.5%), Spain ­ 0 , 1 % (­0,9%), France ­0.4% (­1.3%), 
Greece ­0.5% (­11.0%), Belgium ­0.9% (+4.7%), West Germany ­1.3% (2.3%). 
These statistics reveal a rather varied picture in which there are signs of an upturn in 
the majority of Member States in contrast, above all, with (West) Germany, where 
the trends are clearly negative. 
It has now become possible to estimate the annual rates of growth of industrial 
production in 1993 compared with 1992. The figures for 1993 were the worst for 
many years. In the EU as a whole, industrial production declined by 3.5%, and the 
figures for the individual Member States worked out as follows: 
Ireland +5.5%, United Kingdom +2.3%­In contrast with falling production in every 
other Member State, i.e. Netherlands ­1.9%, Greece ­2.6%, Denmark ­2.8%, Italy 
­2.8%, Luxembourg ­2.8%, France ­3.5%, Portugal ­4.9%, Spain ­5 .1%, Belgium 
­5.4%, Germany ­7.5%. The figure for Japan was ­4 .1%, whereas the USA 
recorded a clear upswing of +4.2%. 
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EXTERNAL TRADE: Results for August 1993 
The cumulative deficit in the European Union's external trade was ECU -13.1 billion 
for the first eight months of 1993, compared with ECU -41.3 billion for the 
corresponding period in the previous year. Imports fell by 2.6% between January-
August 1992 and the same period in 1993, while there was a substantial increase in 
exports (7%). 
The United States' cumulative trade deficit for January-August 1993 was ECU -74.1 
billion, 26.1 billion up on the first eight months of 1992. Imports were up by 20% in 
ecus and 9% in dollars and exports by 12.5% and 3% respectively. 
Japan showed a positive trade balance of ECU 67 billion over the same period-ECU 
14.5 billion up on January-August 1992. Japan's exports Increased by 17.2 % in 
ecus and 7% in dollars between the two periods. In yen, they dropped by 2.5%. 
Imports Increased by 12.8% In ecus and 3% in dollars and dropped by 8.2% In 
Italy's trade balance picked up by ECU 7.4 billion between the first eight months of 
1992 and the corresponding period in 1993: imports fell by 7%, while exports rose 
by almost 12%, partly thanks to the devaluation of the lira. 
Gemany's trade surplus Increased by ECU 7 billion, with a 1.6% drop in imports and 
a 5.6% increase in exports over the period January-August 1993. 
Spain's trade balance picked up by some ECU 5 billion between January-August 
1992 and the same period in 1993, following the drop of almost 20% in imports, 
which were made more expensive by the parity of the peseta. Exports increased by 
9.4%. 
The deficits of the BLEU and the Netherlands were ECU 3.8 billion and ECU 3.3 
billion respectively down on the first eight months of 1992. Imports fell by 5.4% and 
3% respectively, while exports rose substantially by 18% and 15%, respectively. 
Denmark's trade surplus Increased by ECU 1.1 billion, with a drop of 6.2% in 
imports and an increase of 6.8% in exports. 
The United Kingdom's deficit decreased slightly by ECU 0.8 billion, with imports 
3.2% up on the level for the first eight months of 1992 and exports 6.4% up. 
Portugal's deficit was slightly down by ECU 0.2 billion, with exports and imports 
both showing a reduction of almost 12%. 
The trade balances of Greece, France and Ireland deteriorated slightly compared with 
the first eight months of 1992. Exports by Greece and Ireland were up by 21%, while 
Imports were 9% up for Greece and 31% up for Ireland. France's imports and 
exports were respectively 0.8% and 1.1% down compared with the first eight 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3. 10.1990, Berlin­Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: poursuite de la baisse des taux d'intérêt en Europe 
et de la hausse aux Etats­Unis 
En février, le différentiel des taux d'intérêt entre l'Europe et les Etats­Unis s'est réduit 
sous l'effet de la hausse des taux aux Etats­Unis et de leur baisse en Europe. 
Aux Etats­Unis, la hausse est intervenue le 4 février lorsque M. Alan Greenspan, 
président de la Réserve fédérale, annonçait le relèvement d'un quart de point du taux 
directeur interbancaire au jour le jour de la Réserve fédérale, le taux federal funds, 
qui passait ainsi à 3,25%. 
La dernière série des baisses de taux en Europe a été inaugurée le 18 février par la 
décision de la Bundesbank consistant à baisser le taux d'escompte allemand d'un 
demi point à 5,25%. 
Le léger relèvement des taux d'Intérêt américains s'est immédiatement traduit par la 
hausse du dollar qui gagnait plus de 3pfennigs, soit son plus haut niveau depuis 
août 1981. Cependant, plus tard en février, le dollar a baissé par rapport au mark, 
clôturant à 1,727 DEM à Londres le 22 février. Par rapport au yen, le dollar a perdu 
plus de 5% au cours de la première quinzaine de février par suite de l'échec des 
négociations commerciales entre les Etats­Unis et le Japon. 
La baisse du taux allemand a entraîné dès les jours suivants des réductions de 
plusieurs voire de tous les taux directeurs des banques centrales de Belgique, du 
Danemark, d'Italie, des Pays­Bas, du Portugal et d'Autriche, même si ces reductions 
étaient souvent moins marquées que la baisse de 0,5% observée en Allemagne. 
En ce qui concerne l'Allemagne, l'Italie et l'Autriche, il s'agissait de la première 
réduction du taux d'escompte depuis octobre 1993. 
Ces réductions des taux d'intérêt européens n'ont guère eu d'effet sur la bonne 
tenue des monnaies: à la mi­février, la livre irlandaise était la monnaie la plus forte 
du MTC, suivie du florin néerlandais et du franc belge. Toutes les monnaies 
antérieurement à marge étroite du MTC ont maintenu leurs marges de fluctuation 
par rapport au mark allemand, les trois monnaies les plus fortes s'étant échangées 
autour ou au­dessus de leurs taux centraux du MTC. 
Les taux d'intérêt ont également baissé au Royaume­Uni où la Banque d'Angleterre a 
réduit d'un quart de point les taux de base bancaires le 7 février. Les taux d'intérêt à 
court terme au Royaume­Uni se situent à présent à leur niveau le plus faible depuis 
1972. La livre s'est légèrement affaiblie à la suite de la baisse. 
Les taux d'intérêt turcs ont encore augmenté au début de mois de février afin de 
défendre la lire turque, après les niveaux déjà très élevés atteints à la fin janvier. Le 
lerfévrier, le taux interbancaire turc s'est monté à 600%, tandis qu'une seule grande 
banque privée offrait un taux de 90% pour les dépôts à un an. 
RENDEMENTS DES EMPRUNTS D'ETAT: poursuite de la baisse 
Le rendement des emprunts d'Etat a baissé dans tous les pays pour lesquels les 
données de janvier sont disponibles. Les baisses les plus sensibles ont été 
observées en Italie où les rendements se situent actuellement à 8,3% et en Espagne 
où le taux est de 7,8%. 
La Belgique, le Danemark et le Royaume­Uni ont également enregistré de faibles 
baisses. 
MASSE MONETAIRE: la Banque de France annonce un nouvel objectif 
monétaire à moyen terme 
Le 27 janvier, la Banque de France nouvellement indépendante a annoncé son 
objectif monétaire à moyen terme le 27janvier. La croissance de M3 est d'environ 
5% par rapport à la fourchette retenue d'une croissance de M3 de 4­6,5% pour 
1993. L'objectif de 1993 n'a toutefois pas été atteint puisque la croissance de M3 a 
en fait été négative la plus grande partie de 1993: la valeur absolue de M3 a 
baissé. 
L'une des raisons qui explique cette faible croissance en 1993 est que l'épargne des 
particuliers s'est portée des fonds de placement compris dans M3 vers les actifs non 
monétaires tels que les actions de privatisation et l'emprunt «Balladur», non compris 
dans M3. 
RESERVES DE CHANGE: augmentation de plus de 80% des réserves de 
l'Irlande en 1993 
Les réserves de change de l'Irlande ont augmenté de 84% en 1993 pour atteindre 
quelque 5300 millions d'écus en décembre contre 2900 millions d'écus fin 1992. 
En 1993, les réserves ont également augmenté en Belgique, aux Etats­Unis et au 
Japon où l'intervention de la Banque du Japon en vue de défendre le yen à la fin de 
1993 a contribué à une croissance globale de 47% des réserves sur l'ensemble de 
l'année. 
En revanche, au Danemark, le niveau de réserves de décembre 1993 a été 
légèrement Inférieur à celui observé fin 1992, en dépit d'une forte fluctuation 
observée tout au long de l'année. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du troisième trimestre 1993: 
poursuite de la phase de stagnation de la croissance économique (PIB 
+0,4%); baisse de l'inflation (+0,5%) 
Le troisième trimestre 1993 a été caractérisé, par l'économie de l'Union européenne 
dans son ensemble, par une légère croissance de la production (PIB +0,4%). De ce 
fait, au cours des neuf premiers mois de l'année, on a constaté, par rapport à la 
période correspondante de l'année précédente, un fléchissement de la croissance 
économique (PIB ­0,4%). Ces résultats semblent indiquer qu'une inversion de 
tendance, pour l'économie de l'Union, ne semble pas être envisageable avant 1994. 
La dernière réunion du G7 a mis en évidence un certain optimisme modéré pour la 
situation économique au cours de 1994. D'ailleurs cet optimisme est en partie 
compensé par des préoccupations de plus en plus fortes pour la croissance du 
chômage. Pour résoudre ce problème les Ministres des économies ainsi que les 
Gouverneurs des banques centrales des sept pays les plus développés ont envisagé 
la possibilité de changer les règles du marché du travail. Le livre blanc sur 
l'occupation, présenté par la Commission, semble être un élément important pour 
combattre le chômage et peut constituer une des bases pour la reprise de 
l'économie de l'Union. 
En ce qui concerne l'inflation, mesurée par le déflateur implicite du PIB on constate 
une baisse importante tant en rythme trimestriel qu'annuel (+0,5% et 2,8% 
respectivement). Cette situation semble favoriser la tendance à une baisse générali­
sée des taux d'intérêt. 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on constate une croissance 
plutôt faible en Allemagne et en France (0,3% et 0,1 % respectivement). Par contre la 
croissance semble plus prononcée aux Pays­Bas et au Royaume­Uni (0,6% et 0,7% 
respectivement). Au Danemark, après deux trimestres négatifs on constate une 
bonne reprise (1,1%). Seulement l'Italie et l'Espagne présentent un nouveau 
fléchissement (­0,5% et 0,1% respectivement). 
Aux Etats­Unis, au cours du troisième trimestre 1993, on constate une légère 
accélération de la croissance économique (PIB +0,7%) accompagnée par une 
nouvelle baisse de l'inflation trimestrielle (+0,4%), tandis qu'en rythme annuel on 
constate une légère reprise (+2,7%). Parmi les composantes du PIB, il faut mettre 
en évidence l'évolution positive de la consommation privée (+1,0%) et des 
investissements (+1,8%), tandis que la consommation publique présente un 
nouveau fléchissement (­0,3%). 
Pour le Japon, au cours du troisième trimestre 1993, on constate une reprise de la 
croissance économique (PIB +0,5%) accompagnée par une reprise de l'inflation tant 
trimestrielle qu'annuelle (+0,5% et +1,0% respectivement). Parmi les composantes 
de la demande interne, on observe une reprise généralisée plus prononcée pour la 
consommation privée et pour les investissements (+0,7% et +0,5% respective­
ment). 
PRIX: L'inflation annuelle de l'UE est de 3.4% en janvier 
Le taux d'inflation de l'Union Européenne mesuré par Π PC a augmenté légèrement 
de 3,3% en décembre 1993 à 3,4% en janvier 1994, en restant ainsi au même 
niveau que celui constaté en moyenne pendant les derniers 12 mois. Il y a un an, en 
janvier 1993, ce taux était de 3,6%. 
Pour les Etats membres, ces taux pour janvier 1994 et ceux pour la période 
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I IPC pour la République Fédérale d'Allemagne continue à se rapporter à la situation 
territoriale avant le 3 octobre 1990. 
· ' novembre 93/novembre 92 
e = estimation d'Eurostat pour la France 
ρ = provisoire 
Les taux correspondants pour les Etats candidats à l'adhésion sont : Finlande 0,2% 
(2,8%), Norvège 1,4% (2,5%), Suède 1,9% (4,7%) et Autriche 3,1% (4,1%). Le 
taux d'inflation de la Finlande est le taux observé le plus bas depuis 35 ans (1959). 
Les taux pour quelques autres pays hors UE sont : Etats­Unis 2,5% (3,3%), Japon 
1,2% (1,2%), Canada 1,3% (2,0%V et Suisse 2,1% (3,%). 
Entre décembre 1993 et janvier 1994, l'Indice mensuel pour EUR­12 a augmenté de 
0,4%, principalement à cause des fortes hausses des indices de l'Espagne (+1,0%), 
de l'Allemagne (+0,9%) et du Portugal (+0,8%). 
Des hausses sensibles ont été également enregistrées en Italie (+0,6%), en France 
(+0,5% e) et en Belgique (+0,4%), tandis que Ses accroissements modérés étaient 
signalés aux Pays­Bas (+0,2%) et au Danemark (+0,1%). 
Par contre, il y a eu des reculs des indices de la Grèce (­0,7%), du Royaume­Uni 
' 0,4%) et du Luxembourg 
0,1%), surtout grâce à des réductions Importantes des prix de l'habillement et des 
chaussures pendant les soldes d'hiver. 
Le Traité sur l'Union Européenne prévoit­comme un des critères de convergence 
économique ­ , que les taux d'Inflation annuelle (IPC) des Etats membres, ne doivent 
pas dépasser de plus de 1,5% celui des trois Etats membres, au plus, avec les taux 
les plus bas. La moyenne des trois taux les plus bas pour le mois de janvier est 
estimée à 1,8%. Les pays qui se situent à l'Intérieur de cette limite sont: l'Irlande, le 
Danemark, la France, les Pays­Bas, la Belgique, le Luxembourg, le Royaume­Uni, 
l'Autriche, la Finlande, la Norvège et la Suède. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Signes de reprise de plus en plus 
tangibles 
La forte tendance à la baisse de la production industrielle dans l'Union européenne 
(UE) semble s'être interrompue, sauf en Allemagne (de l'Ouest), le plus grand Etat 
membre, où la récession n'est toujours pas vaincue. 
Dans l'UE, l'indice de la production Industrielle = corrigé pour tenir compte des 
différences dans le nombre de jours ouvrables = a baissé de 0,6% en novembre1993 
par rapport au mois correspondant de 1992. Sans l'Allemagne (de l'Ouest), cet 
Indice aurait enregistré une hausse de 1,3%. 
Si on considère la période septembre­novembre1993, l'indice de la production 
corrigé des variations saisonnières a augmenté dans l'UE de 0,5% par rapport à la 
période juin­août; l'industrie des biens d'investissement a elle enregistré une hausse 
de 0,2%. 
Au Japon, l'inalce de la production industrielle correspondant a baissé de 1,6%, 
tandis qu'aux Etats­Unis, la tendance à la reprise se confirme avec une augmentation 
de 1,3%. 
En ce qui concerne les Etats membres de l'UE pris séparément, la comparaison des 
données actuellement disponibles sur l'indice de la production Industrielle corrigé 
13 
des variations saisonnières pour la période septembre-novembre avec celles sur la 
période juin-août fournit les résultats suivants (entre parenthèses, évolution de 
l'indice de l'industrie des biens d'équipement): Danemark: +2,1% (+0,3%), Pays-
Bas: +1,5% (-1,4%), Royaume-Uni: +1,3% (+0,2%), Italie: +1,3% (+1,5%), Espa-
gne: - 0 , 1 % (-0,9%), France:-0,4% (-1,3%), Grèce - 0,5% (11,0%), Belgique: 
-0,9% (+4,7%), Allemagne de l'0uest:-1,3% (-2,3%). On note donc une évolution 
plutôt hétérogène de la conjoncture: si la plupart des pays donnent des signes de 
reprise, d'autres, et surtout l'Allemagne (de l'Ouest), sont en recul. 
Il est à présent possible d'estimer l'évolution de l'indice de croissance de la 
production industrielle pour I'année1993 par rapport à 1992. Selon ces estimations, 
1993 a été l'année la plus sombre depuis longtemps: au sein de l'UE, la production a 
diminué dans l'ensemble de 3,5%, tandis que dans les différents États membres, la 
situation a évolué de la manière suivante: 
si la production a augmenté de 5,5% en Irlande et de 2,3% au Royaume-Uni, elle a 
en revanche baissé partout ailleurs: Pays-Bas:-1,9%; Grèce:-2,6%; Danemark: 
- 2,8%; Italie: - 2,8%; Luxembourg: - 2,8%, France: - 3,5%; Portugal: - 4,9%; 
Espagne:-5,1%; Belgjque:-5,4%; Allemagne:-7,5%. Au Japon, on note un recul de 
4,1%, tandis qu'aux Etats-Unis, une forte hausse (+4,2%) est observée. 
COMMERCE EXTERIEUR 
Le déficit cumulé des échanges extra de l'Union Européenne est de -13,1 Mrds 
d'écus pour, les huit premiers mois de 1993, contre -41,3 Mrds d'écus pour la 
période correspondante de 1992. Les importations affichent une baisse de 2,6% 
entre janvier-août 1992 et 1993, tandis que les exportations progressent nettement 
(7%). 
Le déficit commercial des Etats-Unis cumulé de janvier à août 1993 atteint -74,1 
Mrds d'écus: il se creuse de 26,1 Mrds d'écus par rapport aux huit premiers mois de 
1992. Les flux importés par les Etats-Unis croissent de 20% en écus, de 9% en 
dollars. Les exportations des Etats-Unis augmentent de 12,5% en écus, de 3% en 
dollars. 
Le bilan des échanges du Japon est excédentaire de 67 Mrds d'écus en janvier-août 
1993, soit 14,5 Mrds de plus qu'en janvier-août 1992. Les exportations japonaises 
progressent de 17,2% en écus, de 7% en dollars entre les huit premiers mois de 
1992 et de 1993. Libellées en yens, elles sont en repli de 2,5%. Les importations du 
Japon croissent de 12,8% en écus, de 3% en dollars, et s'infléchissent de -8,2% en 
yens. 
Le solde extra de l'Italie se redresse de 7,4 Mrds d'écus entre les huit premiers mois 
de 1992 et de 1993: les importations se replient de 7%, tandis que les exportations 
progressent de près de 12%: elles sont favorisées par la dévaluation de la lire. 
L'excédent commercial extra de l'Allemagne progresse de 7 Mrds d'écus: les 
importations baissent de 1,6%, les flux exportés croissent de 5,6% en janvier-août 
1993. 
Le déficit extra de l'Espagne se comble de quelque 5 Mrds d'écus entre janvier-août 
1992 et 1993, suite à la baisse de près de 20% des importations extra renchéries par 
la parité de la peseta. Les exportations extra de l'Espagne affichent un progrès de 
9,4%. 
L'UEBL et les Pays-Bas voient leurs déficits extra se réduire de 3,8 Mrds d'écus et 
3,3 Mrds d'écus par rapport aux huit premiers mois de 1992. Les importations de 
ces pays baissent respectivement de 5,4% et 3%, alors que les flux exportés de ces 
pays connaissent de fortes progressions (18% et 15%). 
L'excédent extra du Danemark augmente de 1,1 Mrd d'écus: les flux importés 
marquent -6,2%, les exportations: 6,8%. 
Le déficit extra du Royaume-Uni s'amenuise faiblement ( de 0,8 Mrd d'écus): les 
Importations sont supérieures de 3,2% à leur niveau des huit premiers mois de 
1992, les exportations progressent de 6,4%. 
Le déficit du Portugal s'allège de 0,2 Mrd d'écus: les flux importés et exportés 
s'infléchissent fortement à la baisse de près de 12% chacun. 
Les bilans extra de la Grèce de la France et de l'Irlande sont faiblement détériorés par 
rapport aux huit premiers mois de 1992. Les exportations de la Grèce et de l'Irlande 
sont en augmentation de 21%, les importations de la Grèce croissent de 9%, celles 
de l'Irlande de 31%. Lès flux importés en France et exportés de France sont en 
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BUTTER 
SKTMMED­MILK POWDER 
1 , ι 
' — 
ι ι Ι ι ι Ι ι ι 
STOCKS DE 
BEURRE ET 
LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 
LAIT ECREME EN POUDRE 










































































































































































































F IRL I 











































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 













































































































































Ρ UK USA 
SEC 
JAP 































































































































































































































































































































































































































































Gross Domestic Product 











































































































































































































Taux de change 













Produit Intérieur Brut 

















































































EUR Β DK 
Privater Verbrauch 







































































F IRL I L 
Consumption of households 




































































































































































Veränderung der Preise 
122.6 121.4 121.1 127.4 84.5 138.2 
124.8 126.8 127.1 134.7 85.6 137.3 
125.1 133.8 133.8 144.2 87.5 127.3 















































Gross fixed capital formation 




































































Formation brute de capital fixe 














































































































































































































































F IRL I 
Total population 

















Civilian labour forces 
total 


































































Number of civilian employees 
total 



























































































































































































































































F IRL I 
Number of employees 
agriculture 

















Number of employees 
industry 







































































































































































































Number of em 
IRL 
ployees 




















































NL Ρ UK 
Emploi salarié 






















































Number of employees 
manufacturing industries 


























































































































































Number of employees 
production of metals NACE 22 















































Number of employees 
chemical industry NACE 25­26 

























































métallurgie NACE 22 









































EUR Β DK DO 
Arbeitnehmer 










































E F IRL 
Number of employees 
metalworking NACE 31­36 



































Number of employees 
mechanical engineering NACE 32 
L NL P UK 
Emploi salarié transformation 
































































































































































Emploi salarié matériel 
































































































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK 
0216 Arbeitnehmer Nahrungsmittel, 








Number of employees 
food, drink, tobacco NACE 41­42 
EUR 12 = 100 
Emploi salarié 









































































































































Number of employees 





















































































































Bekleidung NACE 45 





























Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 





















Emploi salarié ­ chaussures, 
habillement NACE 45 






























































































































E F IRL I 









































































































































UK USA JAP 
























































































































































































































































































































































































































































E F IRL I L 




















































































































Ρ UK USA JAP 




























































































































Taux de chômage 



























































































































































































































































EUR B DK 
Arbeitslosenquoten 




































































































F IRL I 
Unemployment rates 


































































































Ρ UK USA JAP 
Taux de chômage 
























































































































Taux de chômage 




















































































































































































































































































EUR B DK 



























































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 
































































GR E F IRL I 
Number of persons registered 


































































































Number of persons registered 
at unemployment offices 




































































































Nombre de personnes inscrites 













































































Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 












































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR DK DO GR IRL NL UK 
0309 Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Frauen 
Number of women registered 
at unemployment offices 
1000 
Nombre de femmes inscrites 





























































































































































































































































































































EUR B DK 





















































































































































































































































































F IRL I 
Industry NACE 1-4 
gross 














































































































































































































































































UK USA JAP 














































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0403 
1985 














































































































































Industrie und Baugewerbe 
NACE 1-5 saisonbereinigt 
113.4 105.4 112.6 
122.4 104.8 118.5 
117.0 104.8 121.3 
121.2 105.7 120.4 
Turnover NACE 1-4 
seasonally adjusted 












127.6 152.5 145.3 112.2 
124.8 154.5 145.6 108.8 
164.8 113.0 
169.0 111.4 







Chiffre d'affaires NACE 1-4 
désaisonnalisé 
0.1 5.3 21.3 
115.4 92.3 124.2 
111.3 97.7 130.9 















































124.3 109.7 135.3 
127.4 112.3 140.9 
129.5 114.0 142.9 

































Industrie et construction 







121.1 108.7 121.0 
117.8 103.0 115.8 
113.2 101.8 111.4 









































































EUR B DK DO GR 

































































































































































































































































































F IRL I 
Intermediate goods 
seasonally adjusted 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0409 Energie NACE 11-17 
saisonbereinigt 
Energy NACE 11-17 
seasonally adjusted 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Chemicals NACE 25­26 
seasonally adjusted 



































































































Processing of metal NACE 31­37 
seasonally adjusted 





























































































































































































UK USA JAP 







































































Transformation des métaux 


































































































EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 














































































































































































































































































































































































0414 Fahrzeugbau NACE 35-36 
saisonbereinigt 
Transport equipment NACE 35-36 
seasonally adjusted 









































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO GR E 
Eisen- und Stahlindustrie I 





















102.3 105.3 95.4 
108.3 98.9 92.4 
107.5 98.3 91.9 
98.0 93.3 





105.9 96.6 77.0 
109.8 95.8 94.6 

















F IRL 1 



























Textiles NACE 43 
seasonally adjusted 
PRODUCTION PAR BRANCHE 























UK USA JAP 





















































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I L 



































































































































Ρ UK USA JAP 
Produits alimentaires, etc 



















































































































Bekleidung NACE 453+454+456 
saisonbereinigt 
Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 

































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR DK D(* GR IRL NL UK USA JAP 
0419 Schuhe NACE 451-452 
saisonbereinigt 
Footwear NACE 451-452 
seasonally adjusted 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
EUR DK DO GR IRL NL UK 
0501 Produktionsaussichten 







all industry NACE 1-4 
BALANCE % 
Perspectives de production 












































































































































































































































































































































































Carnet de commandes 




























































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 





























Stocks of finished products 


















Stocks de produits finis 












































































































































































































































2.8 1.1 11.7 
-3.8 -1.3 0.2 
-3.9 -7.7 0.1 











































































































































































































































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
























































































































































































































































































-15.8 -27.7 -15.0 -13.6 -6.9 -13.2 -4.0 -19.8 -36.2 
-29.3 -48.6 -36.8 -31.7 -32.6 -52.3 -12.3 -20.1 -64.5 
-25.2 -41.7 -39.7 -21.4 -31.7 -51.2 -16.7 -26.0 -59.5 
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E F IRL 
























































































































NL Ρ UK 
































































































































































12.4 23.5 6.2 ­2.7 15.5 17.7 34.9 
5.1 24.7 6.7 -2.9 7.8 14.7 19.9 
-10.6 32.2 -2.4 -4.7 4.3 2.8 -12.6 
­21.8 27.8 ­11.9 ­24.8 ­14.2 ­0.5 ­23.2 
Perspectives de production 





























































































































































































































































































































































































































































































Carnet de commandes 
























































































































Stocks de produits finis 



























































































































































































































































































































































6212 88849 16091 
70.1 92.7 120.1 
40.0 89,3 118.1 
30.5 87.2 119.2 




















1847 534675 10691 
73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 
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Ρ UK USA JAP 

































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0609 
1985 
























































































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 





105.1 99.9 111.1 120.4 
109.5 99.2 113.2 119.0 
117.2 99.7 123.3 116.4 















Indice - brut 
117.7 110.4 111.9 
119.9 113.2 118.0 
120.4 112.2 125.6 
109.7 
1991 110.0 93.5 122.9 105.7 
116.9 101.3 128.8 106.5 
111.7 102.8 122.7 104.4 













130.5 99.3 120.6 







































































































































































































Index - seasonally adjusted 
1985= 100 
111.6 100.1 110.8 















































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




­0.7 3.8 ­0.9 
­1.3 2.2 ­3.3 
­0.6 1.3 ­2.0 
1.8 1.1 ­2.7 
Τ/Τ-12 % 
­1.0 6.6 0.5 
­1.5 2.7 ­3.9 
0.3 2.4 0.6 
­3.3 3.8 ­3.5 
0.7 2.4 ­5.0 
­1.4 0.5 ­1.5 
0.9 4.8 ­2.1 
­1.4 3.1 ­2.4 
­1.4 ­4.0 ­1.6 
2.0 4.2 ­1.8 
2.1 1.1 ­0.1 
1.3 ­1.7 ­5.5 




















































































































































204.4 1576.4 81.2 
201.5 1793.0 81.8 






















1163.4 3161.3 151.2 
1207.1 3357.0 147.0 
























E F IRL 
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EUR UEBL DK D 
Verhältnis der aktuellen Werte 
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Ρ UK USA JAP 
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EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 




















Food, drink and tobacco 
SITC 0-1 
Mio ECU 
7613 503 3182 5272 300 4464 
7608 479 3282 5228 270 4069 
8673 474 3816 5564 272 4343 
8639 423 4037 5266 287 4111 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machinery and transport 















































































































































































































Machines et matériel 





































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
























Other manufactured articles 
SITC 8 
Mio ECU 
359 2149 8904 394 5075 4136 
382 2346 9587 417 5208 4674 
485 3122 10794 497 6353 5460 
539 3676 11231 598 6935 6130 
Articles manufacturés 
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Verschiedene bearbeitete 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0954 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 
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Other goods and services 
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Autres biens et services 
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Landwirtschaftliche Produkte 
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Agricultural products 
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Produits agricoles 
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Vegetable products including 


























Produits d'origine végétale 
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end of period 
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Taux de l'argent 
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Zinssatz für 
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Savings deposits 
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Total foreign assets 
excluding gold 
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Dépots d'épargne 
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or exclu 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
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Yield on fixed interest 
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1402 Saldo der unsichtbaren 
Transaktionen 
Balance of invisible 
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Mb ECU 
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Jede Zeltreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert Ist, welche 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
Im Falle von .Eurostatistik" ­ das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12* 
























Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljahrlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben In Prozent 
3 Jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3.10. 90: 02 für EUR 12,12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
On­line' consultation 
Each time series Is Identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12' 




















Table by indicator 
XXXX 
4­diglt value quoted 

















Index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
* data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12, 12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 930304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas (¡'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et la 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12· 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
* données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0304 8; 

ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
Lu Estadísticas generales (azul oscuro) 
OD Economía y finanzas (violeta) 
H ] Población y condiciones sociales (amarillo) 
LD Energia e industria (azul claro) 
GD Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
OD Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
QU Servicios y transportes (naranja) 
00 Medio ambiente (turquesa) 




OH Cuentas, encuestas y estadísticas 
00 Estudios y análisis 
00 Métodos 
00 Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
CD Almene statistikker (mørkeblå) 
00 Økonomi og finanser (violet) 
OO Befolkning og sociale forhold (gul) 
00 Energi og industri (blå) 
00 Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
OO Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
OO Tjenesteydelser og transport (orange) 
OO Miljø (turkis) 




Icl Regnskaber, tællinger og statistikker 
00 Undersøgelser og analyser 
00 Metoder 
OO Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
BO Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
OO Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
00 Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
ED Energie und Industrie (Blau) 
OO Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
00 Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
CO Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
OO Umwelt (Türkis) 




fe i Konten, Erhebungen und Statistiken 
00 Studien und Analysen 
OO Methoden 
OO Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
DO Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
00 Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
00 Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
R I Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
00 Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
00 Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (κόχκινο) 
Q0 Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
00 Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




00 Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
00 Μελέτες και αναλύσεις 
00 Μέθοδοι 
00 Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
00 General statistics (midnight blue) 
00 Economy and finance (violet) 
00 Population and social conditions (yellow) 
E0 Energy and industry (blue) 
00 Agriculture, forestry and fisheries (green) 
00 External trade and balance of payments (red) 
OO Services and transport (orange) 
00 Environment (turquoise) 
00 Miscellaneous (brown) 
SERIES 
ÍÃ1 Yearbooks 
00 Short­term trends 
00 Accounts, surveys and statistics 
00 Studies and analyses 
DO Methods 
00 Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
00 Statistiques générales (bleu nuit) 
00 Économie et finances (violet) 
00 Population et conditions sociales (jaune) 
00 Énergie et industrie (bleui 
00 Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
00 Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
GO Services et transports (orange) 
00 Environnement (turquoise) 




00 Comptes, enquêtes et statistiques 
00 Études et analyses 
OO Méthodes 
00 Statistiques rapides 
Ξ Classificazione delle pub­blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
00 Statistiche generali (blu) 
00 Economia e finanze (viola) 
OD Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
00 Energia e industria (azzurro) 
00 Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
00 Commercio estero e bilancia dei pagamenti (rosso) 
OO Servizi e trasporti (arancione) 
OD Ambiente (turchese) 
00 Diversi (marrone) 
SERIE 
OD Annuari 
00 Tendenze congiunturali 
00 Conti, indagini e statistiche 
00 Studi e analisi 
00 Metodi 
00 Note rapide 
NL Classificatie van de publi katies van Eurostat 
ONDERWERP 
DO Algemene statistiek (donkerblauw) 
00 Economie en financiën (paars) 
OD Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
OD Energie en industrie (blauw) 
0D Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
0D Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
00 Diensten en vervoer (oranje) 
00 Milieu (turkoois) 




00 Rekeningen, enquêtes en statistieken 
00 Studies en analyses 
00 Methoden 
00 Spoedberichten 
PT Classificação das publica­ções do Eurostat 
TEMA 
DO Estatísticas gerais (azul escuro) 
00 Economia θ finanças (violeta) 
OD População e condições sociais (amarelo) 
00 Energia e industria (azul) 
00 Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
OD Comércio extemo e balança de pagamentos (vermelho) 
00 Serviços e transportes (laranja) 
00 Ambiente (turquesa) 




00 Contas, inquéritos e estatísticas 
00 Estudos e análises 
00 Métodos 
00 Estatísticas rápidas 
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